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WOCHEN GEDICHT

Frust - Lust - 1 August

Von Ulrich Weber

Das Bundesfeierkomitee
des Dörfchens Biberwall am See

fand, als am End' es sich schon wähnte,
doch einen Redner (der neunzehnte!).

Zwar war's ein Mann mit null Niveau,
und dumm war er wie Haberstroh,
und punkto Schweiz stets ein Vermieser.
Kein gutes Haar am Lande liess er.

Doch als er nun zur Masse sprach,
er plötzlich durch Brillanz bestach:

Das Heimatland pries er und lobte,
das Publikum begeistert tobte.

Kaum war vorbei der Erst-August,
war er schon wieder voller Frust,
und sagte, meist vor lichtem Reihen,
was für ein blödes Volk wir seien.

Man spricht seither in Biberwall
von einen klaren Dopingfall.
Der Sünder muss zwar gar nichts zahlen.

Im Gegenteil, im Herbst sind Wahlen.
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